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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 27. July 1832. s 


Herr General⸗Najor v. Krafft von Königsberg, Herr Kaufmann Heimann 
nebſt Familie von Dresden, Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Mitrelftidt nebſt Familie von 
Poſen, Herr Baron v. Schtotter von Marienwerder, log. im engl. Haufe. Herr 
Kaufman Schuͤlke von Culm, Herr Gutsbeſitzer v. Gedziersky von Neyguth. log. 
in d. 3 Mohren. Herr Gutsbeſitzer v. Maſſow von Petersburg, Hr. Ober⸗Steuer⸗ 
Controlleur Sydow von Schlochau, log. im Hotel de Thorn. = 

Abgereiſt: Die Herren Gymnaſiaſten Gebrüder Kries und Conrad nad) Mar 
rienwerder. 9 
———— ——— —— — ———— - en 

Bekannt m a chungen. 


Nachfolgende Bekanntmachung: 8 
Nach der im Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung Jahroang 1817. W 237. ab: 
gedruckten General⸗Inſtruction d. d. Berlin den 12. July 1817 betreffend die 
Einführung und den Gebrauch der Aufenthaltskarten, werden auch am hieſt⸗ 
gen Orte die Aufenthaltskarten ausgefertigt werden. 


Der F. 4. dieſer Inſteuction bezeichnet diejenigen, welche zur Loſung der⸗ 


ſelben verpflichtet, oder davon befreit ſind. 

Zum erſteren gehören alle Inn: und Ausländer, welche hier länger als 48 
Stunden fi aufhalten, allein mit der weiterhin bemerkten Ausnahme, ſonſt 
ohne Unterſchied des Standes und Geſchlechts And ob fie in einem öffentlichen 
oder Privathauſe wohnen. ö i 

Die Aufenthaltskarte muß vor Ablauf der 48 Stunden, oder ſobald der 


Fremde aus dem ihn von der Verbindlichkeit zur Aufenthaltekarte befreienden 
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Verhältniß tritt, auf dem Poltzei⸗ Iremden⸗Buregu nachgeſucht werden, und 


waer 3 ’ 
40 alle Ausländer fir. die Dauer ihres hieſigen Aufenthalts, und 
b) von den Inlaͤndern i 

1) diejenigen, fo ſich zwar am Orte aufhalten aber hier weder eigenthuͤm⸗ 
lichen Wohnſitz noch fortwaͤhrende Beſchaͤftigung haben, 

2) Frauensperſonen, die nicht zu einer am Orte wohnenden Familie geh. 
ren, oder bei derſelben wohnen, 

3) unverheirathete Dienſtboten während ihrer Dienſtloſigkeit, d. h. für die 
Zeit, daß fie den einen Dienſt verlaſſen und den andern noch nicht ans 
getreten haben, 5 

4) aus der Arbeit kommende Handwerksgeſellen, inſoweit ihnen uͤberhaupt 
der arbeitsloſe Aufenthalt hier geſtattet werden kann, welches in der 
Regel nicht länger als auf 3 Tage zulaͤßig if, und 

5) verehelichte Frauen, deren Männer abweſend find, und hier am Orte 
keinen beſtimmten Wohnſitz haben. 

Von Löfung der Aufenthalisfarten bleiben befreit: 

1) diejenigen Koͤnigl. Militair- und Civil⸗Beamten, welche in Dienſtgeſchaͤften 
ſich hier aufhalten, ſo wie 
2) alle diejenigen, die in dem Verwaltungs⸗Beziek der Koͤnigl. Regierung zu 

Danzig ihren feſten Wohnort haben, wenn ſie dem unterzeichneten Polizei⸗ 

Praͤſidio bekannt find, oder ſich ſonſt zu legitimiren vermögen. 

Hiezu iſt es erforderlich, daß alle Fremden, namentlich diejenigen Perſonen, 
welche in Gafthäufern einkehren, ſich perſoͤnlich im Fremden⸗Bureau geſtellen, 
wenn nach der ad 2) der Bekanntmachung über das An- und Abmelden, 
mit dem Meldezettel eingeſendeten Legitimation die reſp. Inhaber derſelben, 
Seitens des Bureau-Beamten hiezu aufgefordert werden ſollten, bis dahin 
iſt es zur Bequemlichkeit der Fremden nachgegeben, daß Perſonen, welche 
als unverdaͤchtig bekannt find, die Aufenthaltskarte nicht perſoͤnlich nochſu⸗ 
chen, ſondern um ſelbige bei Einſendung der Legitimations Papiere ſchriftlich 
einkommen, oder durch einen glaubwuͤrdigen Buͤrger abholen duͤrfen. 

Vor der Abreiſe, oder ſobald der Inhaber in ein ihn von der Aufenthalts⸗ 
karte befreiendes Verhaͤltniß tritt, wird gegen Ruͤckempfang der deponirten 
Legitimations⸗Papiere die Aufenthaltskarte wieder auf das Fremden- Bureau 
abgeliefert, bei einem verlängerten Aufenthalt aber dor Ablauf der beſtimm⸗ 
ten Zeit zur Prolongation eingereicht. - N 

Derjenige, welcher von den zur Loͤſung einer Aufenthaltskarte verpflichteten 
Perſonen es unterläßt, ſich mit derſelben zu verſehen, oder die Verlängerung 
nachzuſuchen, ſetzt ſich nicht allein der Gefahr aus, von den Polizei Beamten 
angehalten zu werden, ſondern wird auch wegen dieſer Vernachlaͤſſigung mit 
einer Geldſtrafe von 2 E oder nach Bewandniß der Umſtaͤnde mit ver⸗ 
hältnigmäßiger Gefaͤngnißſirafe belegt werden. 8 

Diejenigen Bürger und Einwohner der Stadt und deren Vorftädfe, welche 
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Fremde, die nach den beſtehenden Feſtſetzungen zur Ausnahme von Aufent⸗ 

N baltskorten verpflichtet ſind, ohne dieſe Legitimation länger als 48 Stunden 

beherbergen, oder ihnen eine laͤngere, als in der Aufenihaltskarte beſtimmte 

Dauer des Aufenthalts geſtatten, werden in ſoferne fie die Aufnahme frem— 

der Perſonen als ein Gewerbe betreiben, mit 5 t, entgegengeſetzten Falls 

aber mit 2 er Geld⸗ oder verhaͤlnniß maͤßiger Gefängnißſtrafe belegt, auch 

ſind ſelbige noch beſonders gehalten, die bei ihnen einkehrenden Fremden mit 

der Verpflichtung, Aufenthaltskarten zu nehmen, zeitig bekannt zu machen, fie 

daran wiederholt zu erinnern, und wenn auch dieſes fruchtlos bleibt, ihrer 

eignen Rechtfertigung wegen, ſolches, die Gaſtwirthe reſp. dem Polizei⸗Frem⸗ 

den⸗Bureau, alle übrigen Eigenthümer oder Miether von Privathaͤuſern, Herz 

bergirer ꝛc. aber dem betreffenden Polizei⸗Diſteicts⸗Kommiſſair anzuzeigen. 
wird hiedurch zur Achtung und Erinnerung und zur Wiſſenſchaft gebracht. 

Danzig, den 20. July 1832. : 
Bönigl. Preuß. Polizei: Präfident. 


Den Bewohnern der hieſigen Stadt und des ftädtfchen Polizei Bezirks wer⸗ 
den nachſtehende polizeiliche Anordnungen in Erinnerung und zur Kenntniß gebracht: 
1) Jeder Einwohner, er fer Miether oder Eigenthuͤmer eines Privathauſes, ſo 
wie auch die Herbergirer ſind verpflichtet, diejenigen fremden Perſonen, wel⸗ 
be fie aufnehmen, ohne Rückſicht auf Stand und Geſchlecht, gleich nach ih 
rer Aufnahme und ſpäteſtens innerhalb der naͤchſten 12 Stunden, dem Poli: 
zei⸗Diſtrikts⸗Kommiſſair anzuzeigen. i 
2) Dieſe Anzeige aber muß von den Inhabern der Gaſthaͤuſer auf den Grund 
ihrer Fremdenbüͤcher ſchriftlich, ſofort nach Ankunft der Fremden, und zwar 
unmittelbar dem Polizei⸗Fremden⸗Buregu, zweimal des Tages, in der Art 
gemacht werden, daß die nach 4 Uhr des vorigen Tages, angekommenen 
Fremden in dem, am andern Morgen um 8 Uhr einzureichenden Meldezettel, 
die nach 8 Uhr Morgens eingetroffenen Perſonen aber, in dem um 4 Uhr 
Nachmittags deſſelben Tages, einzureichenden Meldezettel, aufgeführt werden. 
Alle diefe Anzeigen müſſen den Namen, den Stand oder das Gewerbe und 
den bisherigen Aufenthaltsort des Aufgenommenes, die Stunde feiner Ankunft, 
den Zweck ſeines Hierſeins, die muthmaßliche Dauer ſeines Aufenthalts und 
| die Namen der, zu feiner Begleitung gehörigen Familienglieder oder Dienſt⸗ 
boten enthalten. N : N Re 
8 3) Mit dieſer Anzeige werden zugleich die Paͤſſe oder Ligitimationen der in den 
| Gaſthaͤuſern eingetroffenen Fremden, ſofern ſolche laͤnger als einige Stunden‘ 
hier zu bleiben beabſichtigen, dem Polizei⸗Fremden⸗Bureau, die Abzugs⸗Atteſte 
der Angezogenen, die Dienſiſcheine des Geſindes ıc. und die Legitimations-Pa⸗ 
piere aller derjenigen fremden Perſonen, welche in den ad 1. bezeichneten Pris 
vathäufern oder Herbergen aufgenommen worden find, dem Polizei⸗Diſtrikts⸗ 
Kommiſſair eingereicht. d c 
Bei Inlaͤndern, welche ohne Paͤſſe angekommen, wird zugleich angemerkt, 
wie die Perſon am hieſigen Orte heiſſe, welcher fie perſönlich bekannt find. 
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4) Gaſtwirthe, Herbergirer und Zimmervermiether, haben die Fremdenbuͤcher, 
deren Haltung ihnen beſonders zur Pflicht gemacht werden, allen bei ihnen 
einkehrenden Perſonen vorzulegen, um von ihnen die Eintragung ihrer Na⸗ 
men u. ſ. w. bewirken zu laſſen. £ 

5) Fremde, welche länger als 45 Stunden hier bleiben, find verbunden, für die 
Dauer ihres Hierſeins Aufenthalts- Karten zu loͤſen und ſich deshalb auf dem 

Polizei Fremden⸗Bureau zu melden. Vor der Abreiſe wird die Karte zuruͤck⸗ 
gegeben und der Reiſepaß dagegen viſirt in Empfang genommen. 

6) Sobald Jemand feine bisherige Wohnung verläßt, hat er dieſes dem Polizei⸗ 
Diſtrikts⸗Kommiſſair des Reviers in welchem die Wohnung gelegen, ſofort an⸗ 

zuzeigen, und zugleich die neue Wohnung ihm anzugeben, fo wie er auch dem 
Diſtrikts⸗Kommiſſair des Reviers, in welchem dieſe neue Wohnung liegt, gleich⸗ 
falls Meldung von der Ankunft in derſelben zu machen hat. 5 

7) Gaſtwirthe, Herbergirer und Zimmer. Vermiether, welche die Befolgung dieſer 
Anordnungen unterlaffen, werden deshalb in eine Strafe von 5 A ge⸗ 
nommen werden, welche im Wiederholungsfalle verdoppelt wird. 

Wer von ihnen ſich demohngeachtet dieſe Unterlaſſung zu drei verſchiedenen 
Malen zu Schulden kommen laſſen feste, hat unausbleiblich zu gewaͤrtigen, daß 
ihm das zum Betrieb feines Gewerbes erforderliche Qualifikations- Atteſt fuͤr 

das naͤchſte Jahr verſagt werden wird. 

8) Einwohner, welche die Befolgung dieſer Vorſchriften unterlaſſen, werden mit 

einer Strafe von 2 Nu für jede Unterlaſſung, belegt werden. 

9) Fremde, die entweder keine Aufenthalts⸗Karte geloͤſet, oder nach deren Ablauf 
ſie nicht haben verlängern laſſen, entrichten eine Strafe von 2 Nn, und 
haben ſie die vielleicht wegen Mangel der Legitimation daraus fuͤr fie entſte⸗ 
henden unangenehmen Folgen, ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 

Danzig, den 20. July 1832. 
Königl. preuß. Polizei- Praͤſident. 


Da die in der Willkuͤhr befindliche Taxe für die Belohnung der Geſchaͤfte 
der Gewuͤrz⸗Capitains nicht allgemein beachtet wird, ſo bringen wir ſie hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß. f 

Taxe des Lohns der Gewuͤrz⸗Capitains für Entloſſung und Abfuhr der 
Waaren vom Königl. Seepackhoſe in preuß. Courant reducirt. a 
Alaun, 1 Faß von 3 Cinr. A = A . BR 3 Sgr. 
— 1 — — 15 ne! bis 20 Ctnr. . . . „ > 12 — 
Angelica, Antimonium, Arſenicum, Aurum pigmentum, und alle andere 
hier nicht benannte Materialwaaren, 1 Faß von 2 Cinr. 8 - — 
— — — 10 bis 12 Ctur. 15 
Anis, ein Faß von 6 bis 8 Etnr, 5 N a 13T 
5 


— — eng 10 Etnr. 0 * 1 0 ° * - Be 
ein Sock von 214 bis 4 Cin rn. 4414 
Ballen von 8 —- H „„ 7 
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Stern⸗Anis, ein Sack von 100 4. = = 
Baumwolle, ein Ballen von 4 bis 5 sig 
Blauſel, ein Faß von 2 Cen. 8 
Bleiwels, ein Faß von 2 Ctaur. Ex 
Blei pro Cinr. 

Braſilien⸗, Eben⸗, Sandel⸗ und Pockholz, pro Etnr. 


dito geraspelt in Ballen pro 25 . 
Braunroth, ein klein Faͤßchen 5 es 
— — großes Faß 7 8 
Braun- und Roihſtein, ein Faß von 6 En Eint. R 


Caffee, ein Faß oder Sack von 200 U 
— — 400 — 
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— 1800 — bis 2000 u 
Ganeel, em Fnaſter von 100 . 5 
Kapern, ein Faͤßchen von 1 Ctnr. 
— — 3 bis 5 Etnr. 
eordenen, 1 Faß von 100 . ae 
— — — 40— . n 
Cochenile, 1 Faͤßchen 8 
Corinthen, ein Boot von 15 bis 20 Ent, ; 
dito ein halb Boot. ä . 
Eubeben, ein Faß von 100 l re 
Drath, Eifen, ein Faß von 15 Eine. . 2 
dito — — — 18 bis 20 Ctur. 
dito mit Ringen von 5 bis 8 Cinr. 
eemaeres, ein großes aeg 
— mittel — A ä Ä 
eine Trommel 5 3 8 
Engl. € Erde pro Faß. RE z . 
Farbekraut oder Bau pro Ctnr. | 
Sarden unse Art, pro Faß von 5 bis 6 Eine. 
— — — 10 Eine. 8 
Seigen, ein Korb 3 1 . . 
dio: en e, ee 
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Felt, ein kleines Pack Kara . \ - 47 Sgr. 
dito ein groͤßeres Pack g 4 8 A 5 ; 9 — 
Fenchel, ein Faß von 3 C int.. 5 2 ; 3 — 
Fiſchbein pro Etnr. . 5 P a 414— 
Gallas, ein Faß oder Ballen von 6 Ctur. f 8 — = 712 — 
Galgant, ein Faß oder Ballen von 6 Ctnr. 5 . i 712— 
Garn, Kameel oder Tuͤrkiſch, pro Faß von 6 ae . . — 772 — 
Grapen, für 20 Cinr. franzoͤſiſche 5 IN 712 — 
— — 20 — rheiniſche 2 2 2 2 2er 
Geünſoahn, ein Faß von 3 Ctnr. N ee » . 9 — 
Gruͤtze, holl. Graupen, pro Sack F i 8 x 5 1% 
dito Perigeüße, ein Faß von 6 Ctur. > . SEE 712 — 
— — — 8 bis 9 Eine. . 12 — 
Haare, Kameel⸗ Ziegen⸗Lamm⸗ und 5 pro Ballen von 6 Eur. 774 — 
Harz in kleinen Broden R - 2 — 
— — großeren — > N 274 — 
Hopfen pro Ballen von 2 Etnr. circa . l 742 — 
Indigo, ein Faß oder Kiſte von 3 Ctur. . De 
— ; ; 5 ; 714 — 
6 u 7 * * . . 9 a 
8 — . . „ . 12 * 
Jugber pro Ballen von 1 Ctnr. z 7 2 5 14 Sg- 
— - sõ bis 8 Cinr. e 2 2 „ 12 — 
Juchten pro Rille 1 . 2 19 — 
Kaͤſe pro Centner Ä s N 1 2 5 x 112 — 
Kork pro Ctnr. 33 Re ; . 112— 
Kraftmehl pro Tonne 8 5 . 4 — 
Krappen pro u von 12 bis 15 Ctnr. 3 > 5 x 12 — 
Kümmel pro Ballen von 2 Etnr, 8 5 er 5 5 Be 
5 — . s . * 712 — 
u pro Cine. ; 0 5 A 8 . 1 — 
Kupferwaſſer 90 15 Etnr. 5 4 5 8 . . 12 — 
18 — Er 8 x 5 . 15 — 
Lakritzenholz pro Ballen N R 4 — 
Leder, engl. und rheiniſches, pro das S x . . „ 19 — 
dito Kalbleder dito. : = 5 . 6 — 
Lichte pro Kiſte von 1 Etnr. . . 2 . 214 
Limonien pro Opthoft 5 5 A 8 8 414 — 
Limonen Saft bes Oxthoft. 0 5 | 5 4 2— 
Pipe 1 8 75 8 . * 9 — 
Limonien⸗ und Pommeranzenſchaalen pro Ballen von 2 Cin. 4 
4 — A . 


* 
* 


} * 
Lorbeeren, ein Sack 0 * 1 . .. ee | 4 * . 


215,88 

— en Faß . . . 55 8 
— Blatter pro Ballen . FE, 4 
Machandelbeeren pro Faß en . ; 4-32 
N Mandeln, ein Ballen . 5 — 8 . . . 754 — 
— ein Faß von 6 Cinr. 8 8 — 9 — 
Meſſing, ein Faß oder Colly von 6 eur. 5 5 A 714— 
Minie, pro Faͤßchen . . . . 714 — 
Mus katenbluͤthe oder Nuͤſſe pro 100 u. 5 5 8 412 — 
Manufacturwaaren aller Art, ein klein Pack 5 8 714 — 
— mittel 8 12 — 

— 5 2 5 t - 15 — 

noch groͤßere und ganz große pg 1 2214 — 

1 A 7 


Nelken, ein Pack A 8 
Oel, Baumöl, pro Pipe 5 
> — — Boot . . 
— — — Stuͤck 5 Be 
— Terpentin — Faß 8 5 
— Oliven — — 


. 0 

. . 

“ * * 
7 

* 0 

* 
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Pelterei oder Rauchwaaren, nach der Größe des Saft oder des Som 3 > 
18 704 — 

Pfeffer in Ballen 5 x 5 4 — 
Pflaumen franzöfifhe pro Faß von 5 Ein. : 3 x 1 6 — 
4 + 0 „ 9 rk 

Queckſilber pro Faß 2 en $ x 1 — 
Reis pro Tonne 8 . . 2 ? . . 442 — 
Roͤthe pro Ballen. ‘ ‘ 8 — 3 — 
Roſinen, ein halb Faͤßchen Malaga . 8 4 i 114 — 
— ein ganz — 5 “ “ . „ 2 en- 
— — — ſmienſche A . . . 2 4 — 
— eine Kiſte oder Topf 5 8 5 . 13 
Safran, ein * 4 „* . 0 * * * * 417 — 
ago, ein Sack A : : k 4 > 4 — 
Salpeter, ein Faß von 5 ein i ; - i - 9 — 
aſſaparilla, ein Faß 5 £ . we 
Schmack, ein kleiner Sad. > 2 .. 114 
3 ein groͤßerer — * 0 * „ * 3 —— 

— ein Faß von 9 bis 10 Stein . l . ; 3 
e n x s 5 x . N R f 3 114— 
chwe e U in IM oder a 0 0 1 . 2 . 71 
Senſen p ro Bun 8 0 * . “« 0 . 1 8 
Seehundehzute 2 Pac 7 8 . . 9 bis 12 — 


* 
* 


5 


Zian pro Block von 3 Cinr. 
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Seife, eiue Kiſte f >77 


Scheidewaſſer oder Vitriol⸗ Del pro gor 

Stahl pro Em. 7 
Sprup, daͤmſcher und Hamburger pro Tonne 3; 
L engl. pro Er 5 5 8 


— franz. 
Tabacksblaͤtter, vice pro Faß von 10 Eint. 


— i „ bis 18 Ctur. 

— Er gekorbene in kt Kiſten 

— in Faͤſſer . 

Zusatsbläner, virgin. in Rollen pro 2? Sifte . 
hr er = — 2 A, Kiſte . 
Talg pto Faß 5 8 


Thee Bro Sie ie t bis 2 Stnr, 3 . 

3 bis 4 a ee P 
Terpentin pro Suheh 2 2 5 
Weede pro Faß 


Wein in Koͤrden und Kiſten von 40 bis 00 Bouteillen 


„ dgdebßere . 


Weinfein von 10 dis 12 mr. 
14 


— 15 Ctiur. A - 


— in Stremeln pro Faß 
Zinnober pro Faßchen x 
Zukade, pro Kiſte bis 6 Sn > 
Bu in Deeben pro 805 8 4 bis 6 Etnr. 

s s — 10 — 
rn 12 — 11 — 
5 — en 16 — 183 — 


20 — 23 — 
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Candit pro Kiſte 8 


— Moscobade oder F. arin, pro aß oder Kiſte von 8 
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Alle fonfiigen hier nicht verzeichneten Waaren, welcher Art ſie ſind 2 bis 85 2 — 


pro Ctur., und darunter. 
Dauzig, den 10. April 1832. 


Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


— 


Unteroffziere und Gemeine des ſtebenden Heeres koͤnnen, 91 des All⸗ 
f., ohne Einwilligung ihres 


2 Landrechts Theil I. Ziel IL. §. 709. u. d. 


Compagnie- oder Siena Chefs, keine gültige Schulden machen. 


Das Publikum 


Erſte Beilage. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 

No. 176. Montag, den 30. July 1832. = 

5 wird alſo gewarnt, den Soldaten der obigen Kathegorie, zu den auch Oberfeuer⸗ 
werker, Feldwebel, Wachtmeiſter, Portepee⸗Faͤhnriche, Feuerwerker, und Bombar⸗ 
diere gehoren, ohne den Conſens ihrer genannten Vorgeſetzten, weder baares Geld, 
noch Geldeswerth zu borgen, widrigenfalls jeder, der es dennoch thun ſollte, es 
ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird, wenn er mit ſeiner Schuldklage abgewieſen wer⸗ 
den, und dieſelbe blos die Beſtrafung des Schuldenmachers zur Folge haben wird. 


Danzig, den 25. July 1832. 
ü Königl. Preuß. Commandantur. Loſſau. 


Es fehlt am hiefigen Orte noch an einem tuͤchtigen Zimmermeiſter und ei⸗ 
nam Mauermeiſter, da unlänaft ein Zimmermeiſter, und geſtern ein Mauermeiſter 
allhier verfochen find, Junge, ruͤſtige Maurer, die das Examen gemacht, und mit 
Approbation auf eine mittlere Stadt, auch mu guten Fuͤhrungs⸗Atteſten verſehen 
find, würden hier ihr gutes Auskommen finden; fie wollen ſich daher in Perſon 
oder in portofreien Briefen recht bald dei uns melden, und ihr Etabliſſement am 
hieſigen Orte nachſuchen. . : 

Marienburg, den 25. July 1832. 
Der Magiſtrat. 
— 02 ⁰˙mm˙¹˙ . SEE a 


Aver i e m i n t 8. 


Es ſoll die Inſtandſetzung der Rammbauſchen Brucke an den Mindeſtfor⸗ 
dernden in Entreprife uͤberlaſſen werden. : 
Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 

den 2. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 8 
vor Herrn Calculator Bauer an, woſelbſt auch Anſchlag und Bedingungen ein⸗ 
geſehen werden konnen. e i 

Danzig, den 21. July 1832. 
8 Die Bau = Deputation. 


Die mit Ende Auguſt d. J. pachtlos werdende kleine Jagd auf den Feld? 
murken Rewa, Orhofft, Obluß, Mechelinke, Bauern⸗Feldmarken Bruck und Pier⸗ 
woſchyn, Amts Bruck, ſoll hoͤherer Beſtimmung gemäß auf zwölf hintereinander fol⸗ 
gende Jahre und zwar vom 1. September c. bis ult. Juny 1844 öffentlich meiſt⸗ 
betend verpachtet werden. N Ei — 

Hiezu iſt ein Termin auf 5 | . 
15 den 6. Auguſt c. Vormittags 11 uhr RT 

Nheda anbernumt, zu welchem annchmbare Pächter mit dem Bemerken einge⸗ 
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„ 
foden werden, daß die näheren Bedingungen im Termine bekannt 0 werden 
ſollen, und der Zuſchtag der Koͤnigl. Hohen Regierung vorbehalten bleibt. 
Forſthaus Piekelken, den 18. July 1832. 
Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter Kambly. : 
ö ͥ ðiV ͤ v ͤ 
e i n d. u n 9 
Unſere am 24 8 M. dae vollzogene Verbindung zeigen wir ergebenſt an. 
W. Krug. 
Math. Krug geb. Lehmann. 
u en 
En 5 b 1 n n 


— 


Die am 28. d. M. 1217, Uhr Morgens 1 gluͤckliche Entbindung 
meiner lieben Frau von einem de Sohne beehre ich mich meinen Freunden 
und Bekannten ergebenſt anzuzelgen. J. J. Raths. 


Danzig, dn 28. July 1832. 
— — : ß. ———— 
Fab f 
Heute Morgen 6 Uhr endete nach ſchwerem Leiden in Folge eines Vlurſtur⸗ 
zes fein ſanftes irdiſches Leben der Compagnie⸗Chirurgus Carl Zeinr. Hoffe im 32ſten 
Lebensjahre. Dieſes zeigen mit betrübten Herzen an die Hinterbliebenen. 5 
5 Danzig, den 28. July 1632. 
JJJõö0äĩðùñʒ,ĩr k ß 
A * Wàꝝtn 
Die zur Ge eren g auf N a 
Dienſtag den 31. July e 
durch Umlaufſchreiben eingeladenen Mitglieder der Corporation erſuchen wir, wit 
Bezug auf den vierten Abſchnüt des Statuts im Boͤrſenſaale um Neun uhr 
pünktlich zahlreich zu. erſcheinen, da die Thuͤre mit dem Glockenſchlage halb Zehn 
geſchloſſen wird. Danzig, den 23. July 1832. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 2 
geiöfeld, . Pantzer. A 


SS PRATER | 
Scifenkliche he Aust ellung von weiblichen ER | 


Ay! Handarbeiten. 3 
wa 05 Eine Sammlung fehr feböner, zu einem wohlthätigen Zwecke einge. P; 
gongener Handarbeiten wird waͤhrend 14 Tage, und zwar vom 30. July Bid 
ab, täglich in den Vormiitagsſtunden von 10 bis ! Uhr, in der Breit⸗ 
9 aaffe M 1159. Zwirngaſſen⸗Ecke gegen Eatrie von 215 Sgr. Einem ho: 
9 1 Vublico zur Schau nee bleiben. 


1 


x 


Die neue Schnellpoſt für Moden, wahrſcheinlich die eleganteſte Modenzei⸗ 
tung in ganz Europa und in Danzig wohl, außer bei uns, noch gar nicht vorhan⸗ 
den, ciskulirt jezt mut unſern Journalen und kann mit ihren. prächtigen Kupfern 
dei uns in Augenſchein genommen werden. Die Schnaaſeſche Leihbibliothek. 


Mit Bezug auf die Annonce des Herren G. Bende in M 79. des hie 
ſizen Intelligenz Blatts pro 1831 erſuche ich alle diejenigen, welche in dem Zeite 
raume von Dftern v. J. dis Oſtern d. J. aus dem Material⸗Laden des Herrn 
G. Bencke, Langgarten, und Schaͤfferei Ecke, Warren auf Credit entnommen ha— 
ben, dieſelben binnen ſpaͤteſtens 8 Tagen zu berichtigen, indem nach Ablauf dieſer 
Friſt, zur gerichtlichen Klage geſchritten werden wird. 

Danzig, den 28. July 1832. Voͤltz, Juſtiz⸗Commiſſarius. 

Ich erſuche hiemit diejenigen, welche der Herrn G. Behnke gehörenden 
Handlung, Langgaßten und Schaͤfferei⸗Ecke NZ 55. ſchulden und bereits ihre Rech⸗ 
nungen erhalten haben, ihre Zahlungen nicht an mich, ſondern an Herrn G. Behn⸗ 
Te abzutragen. C. W. peterſſen. 

Danzig, den 27. July 1832. ; . \ 
Aufforderung zur Wohlthaͤtigkeit. 

Durch eine ſchnell um ſich greifende Feuersbrunſt, welche am 16. d. M. 
das Schulgebaͤude in Niederſommerkau, Kirchſpiels Rheinfeld, faſt ganz vernichtete, 
iſt der dortige Schullehrer Krefft um all feinen Vorrath an Lebensmitteln, Vieh⸗ 
futter und ganz beſonders um alle Leib, Bett und Tiſchwaͤſche und den groͤßeſten 
Theil ſeiner und der Seinigen Kleidungsſtuͤcke gekommen — em Verluſt, der ſich 
auf faſt zweihundert Thaler beläuft und von ihm gar nicht erſetzt werden kann, da 
beſonders das Linnen Gewinn jahrelangen Fleißes war. Je unverſchuldeter er um 
das Seinige gekommen iſt, um ſo mehr verdient er Mitleid und Hilfe. Um Bei⸗ 
des ſpreche ich die Bewohner meiner Vaterstadt für die Verunglückten an, die ſo 
ſehr der Hilfe beduͤrfen, da fie auch das Nothduͤrftigſte nicht gerettet haben und 
nun unter fremdem Dache ſich befindend, von fremdem Eigenthume ſich naͤhren 
und kleiden muͤſſen. Auch die kleinſte Gabe wird hoͤchſt willkommen fein. Außer 
meinem Vater, am Stadthofe . 71., werden noch Herr Prediger Alberti, Frauen⸗ 
gaſſe A 816., Herr Kaufmann Otto, Langgarten W 218. und Herr Kauf: 
mann Zingler, Brodbänkengaſſe AZ 697., fo gefällig fein, die milden Beiträge 
cn zu nehmen und mir zuzuſtellen. Moͤgte meine Bitte doch nicht vergeblich 

in! 


Der Pfarrer Tennſtaͤdt. 
Rheinfeld, den 27. July 1832. 


Die Schäfer der St. Johannis⸗Schule haben vom 30. Julius bis zum 
13. Auguſt d. J. Ferien, zeigen Montag, den 6. Auguſt um 9 Uhr Vormittags, 
die bis dahin fertig gewordenen Ferienarbeiten vor, und verſammeln ſich Frei⸗ 
tag den 3. Auguſt, um 10 Uhr Vormittags in der Spendhaus⸗Kirche, zur reli⸗ 
Sidfen Feier des erfreulichen Geburtstages St. Maj eſtät, unſres 
Königlichen Landesvatert ö Dr. Löôſchin. 5 


1 2 2 € 
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Kneipab u 167. iſt ein Haus mit 4 Stuben, 2 Kuͤchen, Kammer, Bo⸗ 

den und circa 14 Morgen Land zu verkaufen. Näheres Neugarten N 517. 
R Ba Pk ı$ 

Mittwoch, den 1. Auguſt 1832, Vormittags um 10 Uhr, wird der Wein⸗ 
makler Jantzen in der Königl. Niederlage auf dem Landpackhofe durch offentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant under: 
ſteuert verkaufen, als: g N 
N 6 Piepen weißen ſpaniſchen Wein, Boucelles genannt, 
wozu die Herren Käufer hiedurch höfchft eingeladen werden. 


77 re nr a i 
Das in der Heil. Geiſt⸗ und Faulengaſſen⸗Ecke N 1007. gelegene der St. 
Johanniskieche gehoͤrige, neu ausgebaute Wohnhaus, welches ſich zum Kram⸗Laden 
beſonders eignet, ſolt in Termino den 2. Auguſt Nachmittags 3 Uhr in der Sa⸗ 
criſtei der Sl. Johanniskieche an den Meistbietenden auf ein oder mehrere Jahre 
vermiethet werden. Miethsluſtigen wird Herr Schilling, Kuͤſter an der St. Jo⸗ 
hannisklrche, dieſes Local zum Beſehen öffnen. ; ws 
Das Vorſteher⸗Collegium der St. Johannis⸗Kirche. 
Das im Glockenthor W 1962. gelegene, der St. Johannis⸗Kirche gehirk 
ge Wohnhaus, weſches ſich beſonders zum Schnitt⸗Waaren⸗Laden eignet, ſoll m 
Termine den 2. Auguſt Nachmittags 3 Uhr in der Saeriſtey der St. Johannis⸗ 
Kirche an den Meistbietenden zu Michaeli auf ein oder mehrere Jahre bermiethet 
werden. Mi'thsluſtigen wird Herr Schilling, Küfter an der St. Johannis⸗Kirche, 
nähere Auskunft ertheilen. 5 
Das Dorfteber. Collegium der St. Johannis⸗Kirche⸗ . 
Zwei Zimmer mit auch ohne Meubeln find zur kommenden Dominikszeit, 
Heil. Geiſt⸗ und Schiermachergaſſen⸗Ecke W 753. zu vermiethen. 
Hundegaffe M 321., durch die Matzkauſchegaſſe vom Langenmarkt kom⸗ 
mend das zweine Haus, find 2 auch 4 Zimmer zufammenhängend , mit jeder Bes 
guemfchfeir, für die ganze Zeit des Dominits an fremde Kaufleute oder Fabri⸗ 
kanten billig zu überlaſſen. Die Gerhardſche Buchhandlung giebt naͤhere Auskunft. 


= Schnüffelmarkt W718. find 2 Stuben zu vermiethen. Nähere Nachricht 
dafelbſt. . i 
Meine, von dem Kaufmann Herrn Wulff contractmaͤßig gemiethete Schmiede 
bin ich Willens anderweitig zu vermiethen. Nähere Nachricht Brabank WM 1777. 
oder große Gaſſe W 1728. bei u WPDruck. 

Auf der Altſtadt find 3 Wohnungen mit eigener Thuͤre, jede beſtehend aus 
2 Stuben, nebſt Küche, Boden und Keller zu vermiethen. Nähere Nachricht Heil. 
Geiſtgaſſe N 9 Re 9 5 = £ 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
geeeeegeeereageceegegegeegeergeseee 


Den Empfang meiner in Frankfurth perſoͤnlich eingekauften Waaren er. 
laube ich mir hiemit ergebenſt anzuzeigen. Selbige beſtehen in ſchwärzen unde 
heouleurten Seidenzeugen. Sammten und Sammtmancheſter, 847° breiten feiner ( 
)Merinos, Pertvienne Luͤſtres changeant, Thibet, ſchwarzen Meubelmoir, Stuff, 
Nanquin, Caſſinet, modernen Cattunen und Ginghams, glatten und rauhen Pie 

Hauk, Parchent, Bomſin und Dimitti⸗Parchent, roth geſtreiften Bettdrillich, J 
glatten und facionirten Baſtard und Cambré, in einer Auswahl Umſchlage⸗Tüͤ⸗ 
cher und Shawls, Crepp-Shawls, kleinen wollenen ', feidenen-, Flor, Crepp⸗, halb⸗ (5 
ſeidenen⸗, Indienne- und kattunen Tüchern, ſeidenen⸗, wollenen- und Piqus⸗Weſten, (d 

Oſeidenen Herren-, Hals; und Taſchen⸗Tuͤchern, allen Gattungen Glace und waſch 
ledersen Handſchuhen, weißen baumwollenen u. ſchwarz wollenen Damenſtruͤmpfen, 
leinene Taſchen⸗Tuͤchern, Schleier⸗ und Tändelſchuͤrtzen und mehreren zu dieſem 

Fach gehörenden Artikeln. Während des Dominik-Marktes wird das Lager ing 
en langen Buden, vom hohen Thor kommend links in der Löten Bude auf⸗ 

Oseſtellt fein. Adolph Login, Langgaſſe M 371. 8 
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C. Carogatti aus Koͤnigsberg 

empftehlt, zum bevorſtehenden Dominiks Markt, fein Lager der bekannten optiſchen, 
meteorologiſchen und mathematiſchen Sufteumente. Sein Stand iſt in den langen 
Buden, ſeine Wohnung im Hauſe des Herrn Apothekers Sadewaſſer, in der Lang⸗ 


gaſſe. — - 
Die Manufactur und Mode⸗Waaren⸗Handlung 
des M. M. Cohn, erſten Damm NZ 1118. neben dem Bäder, (zum bevorſtehen⸗ 
den Dommuiks Jahrmarkt auf ihrem Stande unter den Buden, Breite- und Gold⸗ 
ſchmiedegaſſen⸗Ecke) empfiehlt nebſt andern zu dieſer Vranche gehoͤrigen Waaren, 
folgende Artikel zu herabgeſetzten ſehr billigen Preiſen, als: moderne Caitune und 
coul., feinen Stuff a 6 Sgr. pr. Elle, franz. Merinos, Luͤſter u. Thibet, leinenen 
Dettdrillich und Federleinewand, 24 Futter⸗ und Bett Barchim, mod. 77 und BZ 
Ginghams von 5 Sgr. pr. Elle an, coul. und weißen 54 und #4 Leinewand⸗ 
aitings, mod. geſtreifte Jaconetts zu Herren⸗Oberhemden à 71 Sgr., feinen 
breiten Baftard a 8 Sgr. und breiten Chambre à 3 Sar., coul. Damen⸗Strümpfe 
a 11 Sgr.. Flanelle in allen Feinen, roſa Flanell à 9 Sgr., mod. Zeuge zu Bein⸗ 
kleidern a 9 Sgr. in Circas und Drill, ſchwere ſchwarz und coul. ſeidene Herren⸗ 
Halstücher, mod. wollene Umſchlage⸗Tuͤcher, coul. und ſchwarze 194 aͤchte Wiener⸗ 
Tuͤcher, die neueſten ſeidene, halbſeidene, Crepp:, Flor⸗ und Damaſt⸗Tuͤcher, Res 
genſchirme a 8 coul. Chambre à 215 Sar., glatten und Futter⸗Piqué, fei⸗ 
nen glatten und geſtreiften Bomſin, feine coul. Damen⸗Glack⸗Handſchuhe 2 8 
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Sar. und andere Sorten Handſchuhe, aroße Damen Unterröcke A 2215 Sar. wie 
auch 3 Cords zu dieſem Behuf anwendbar, Camiſdler à 11% N und ganliche 
Heften. Stuff à 5 Sgr. pr. Elle. N ER A 
Eine Bouſſole und eine Waſſerwaage ſtehen gegen einen billigen Preis zum 
Verkauf in der Jacobsneugaſſe M 921. N i 
Eine bisher beim Dominiksmarkt benutzte geraͤumige Bude iſt zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere Jopengaſſe M 564. a 
Birken polirte Kommoden, Himmels und Kinderbettgeſtelle, ein⸗ und zwei⸗ 
thürige Kleiderſpinder und Schlafdänfen find gut und billig zu haben allſtadiſchen 
Graben M 434. ſchraͤge gegen dem Hausthor. 
Es ſtehen ein Paar braune Wallache im Stall des Hotel de Thorn zu ver⸗ 
kaufen und Montag Mittag von 1 Uhr an zu beſehen. . f 
50 bis 60 Fetthammel, jetzt in Neuſchottland auf der Weide bei Herrn 
Bammer, ſtehen zu verkaufen. Den Preis erfährt man Matzkauſche- und Hunde: 
gaſſen⸗Ecke M 416. unten im Laden. i 
en TE a ET ATTENTAT TE » * ²OöQ ra 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Dienftag, den 31. Juli d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
hofe öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden zur Stelle mit bindender Kraft, 
ohne Rüͤckſicht auf Nachgebote, zugeſchlagen werden: 

Das Grundſtuck an der Mottlau, dem Polniſchen Haken gegenüber, No. 3 

des Hypotheken⸗Buchs, der Milchpeter genannt, 
beſtehend in 1 Wohnhauſe mit 6 Stuben, 2 Kuchen, 1 Keller und Bodenkammern 
1 zweiten Wohnhauſe, mit 3 Wohnungen, Kammern und Boden, 1 Stalle auf 18 
Kühe und 2 Pferde, 1 Scheune mit 1 Fache, 1 zweiten Stalle, worin ſich auch 2 
Apartements befinden, nebſt 2 Hofplaͤtzen und 1 Gemüſe⸗ und 1 Obſtgarten, und 
enthalt überhaupt einen Flaͤchen⸗ Raum von 254 WORuthen. Das erſtere Wohn⸗ 
haus mit der dazu gehörigen Schankgerechtigkeit iſt bis Oſtern 1833 fir 180 Rthlr. 
jaͤhrl. vermiethet, u. hat Beſitzer in demſelben doch noch eine freie Wohnung; das an⸗ 
dere Wohnhaus trägt 62 Athlr. jährliche Miethe. Das Grundſtück hat keine Abe 
gaben zu entrichten, und durch Zupachtung des St. Jacobs⸗Hospitalslandes kann eine 
Milcherei von 6 bis 9 Kuͤhen gehalten werden. Auf demſelben haftet ein Pfennig⸗ 
zins⸗Kapital von 750 Rthl. zu 4 procent Zinſen, welches nicht gekuͤndigt iſt, und 
von dem neuen Aequirenten mit übernommen wird. Gleich nach dem Zuſchlage 
ſoll die Aufnahme des Kaufkontrakts, deſſen Koſten der Käufer trägt, erfolgen und 
gleichzeitig der übrige Theil der Kaufgelder baar eingezahlt, auch ſofort die Les 
bergabe des Grundſtuͤcks in der Art vollzogen werden, daß Käufer erſt von Michae⸗ 
li d. J. ab in die Nutzungen und Miethen deſſelben tritt, bis dahin aber Ver⸗ 
kaͤufer in deren ungeſtoͤrten Genuß verbleibt und die etwannigen Laſten trägt. Alle 
mit der Licitation dieſes Grundſtücks verbundenen Koſten uͤbernimmt Kaͤufer. Kauf⸗ 


| | = 1009 — 
luſtige haben ſich über ihre Zahlungsfahigkeit vor dem Termin im Anckfons⸗On⸗ 


reau (Buttermarkt Ro. 2090.) naͤher auszuweiſen, wo die Veſchreibung des Grund⸗ 
fucks und der Hppothekenſchein taglich eingeſehen werden koͤnnen. 


Dienſtag, den 31. Juli 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
pofe Öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden mit bindender Kraft, ohne Rück- 
ſicht auf Nachgebote, zugeſchlagen werden: f 

Das ehemals Jennertſche Grundſtück in der Holzgaſſe Ro. 2. des Hypoth.e 

Buchs, Servis⸗No. 11., beſtehend aus 1 maſſiven Wohnhauſe von 3 Eta⸗ 

gen, mit Hofplatz bis an den Wall, Wagenremiſe und Pferdeſtall, nebſt 

1 Gebaͤude mit 5 Wohnungen in einer Reihe. 
Der Miethsertrag von Letzteren beträgt 132 Rthl. jahrlich. Das Wohnhaus nebſt 
Stall und Remiſe find jetzt nicht vermiethet. Außer den ſtaͤdtiſchen Abgaben, wel⸗ 
che 22 Athl. 8 Pf. jährlich betragen, haftet noch ein jährlicher Grundzins von 
20 Gr. Danz. Cour. auf dieſem Grundſtuͤcke. Gleich nach dem Zuſchlage ſoll der 
Kaufkontrakt aufgenommen und die Summe von 500 Athl. alsdann baar auf die 
Kaufgelder eingezahlt werden, wogegen der Reſt derſelben, gegen Austellung einer 
Schuldobligation und Mitverpfaͤndung einer mindeſtens das Ingroſſat erreichenden 
Feuerverſicherung, zur Iften Stelle und 5 pCent Zinſen, in Agteljaͤhrlichen Raten 
zahlbar, hypothekariſch eingetragen werden kann. Die Ulebergabe des Grundſtuͤcks 
erfolgt bei Vollziehung des Kaufkontrakts, dergeſtalt, daß Kaͤufer ſaͤmmtliche Ger 
fahren, Laſten und Abgaben vom 1. Juli c. ab übernimmt, wogegen derſelbe die 
laufenden Miethen ſchon von Oſtern d. J. ab bezieht. Saͤmmtliche mit der Lici⸗ 
tation diefes Grundſtücks verbundenen Koften, fo wie die des Kaufkontrakts, träge 
der Käufer. — Kaufluſtige haben ſich vor dem Termin über ihre Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit im Auctions-Bureau (Buttermarkt No. 2090.) auszuweiſen, wo taͤglich die 
Beſitzdokumente eingeſehen werden koͤnnen. 
————— — Uns EEE. Ve AGENT ELITE ION EETER EN BELIEBEN 

Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Gemaͤß dem hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das hieſelbſt 

b M 1. belegene, auf 624 Mu abgeſchaͤtzte, und der hieſigen Juden-Gemeine 

eis Sinagoge zugehoͤrige Grundſtuͤck ſchuldenhalber meiſtbietend veräußert werden⸗ 

Die Bietungstermine ſind auf 8 N N 
5 \ den 20. July, 


den 26. Auguſt und 
den 20. September e. 


Hier anberqumt, und wird im letzten peremtoriſchen Termine der Zuſchlag dem 
Meiſtdieten den ſofert ertbeilt werden, daher Kaufuflige ſich mir ihrem Gebot zu 


melden haben. Stargardt, den 10. Juny 1832. 
Böniglih Preuß. Stadtgericht, 


a 


2 Das dem Mitnachbarn Michael Riep ta zu Gotiswalde gelegene 
und in dem Hypothekenbuche W 6. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Hofe 
mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, und 2 Hufen 22 Morgen 249 ORuthen 
und 7 Morgen 236 U◻NRuthen culmiſch Land beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
eingetragenen Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3258 N 25 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaffation verkauft werden, und 
es find hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 

den 22. September 1832 Vormittags 11 Uhr im Secderarioze. 

— 24. November — — — — — 

— 30. Januar 1833 ’ . 
von welchen der (este beremtoriſch ft, vor dem Herrn Secretair Lemon an Ort 
und Stelle angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die 
Uedergabe und Adſudication zu erwarten. N 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmlichen Käufer die Haͤlfte 
des Kaufpreiſes auf dem Grundſtuͤcke à 5 pro Cent zur Hypothek gegen Ausſtel⸗ 

lung einer Obligation belaſſen werden kann. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 8. May 1832. 

. Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 

PPP Er TEE VE TELTTTEEBERET ESEL ETW EB ERTL TIGE WELT RETTET EIN OT ER ET ETTTRELEN Vor Ren 
DICH IE SR REEUr L 


‚ Nachdem von dem bieſigen Königl. Land: und Stadtgericht ber das Ver⸗ 
mögen. des hieſigen Schmidtmeifter Johann Seinrich Spittel Concursus Credito- 
rum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiermit ver⸗ 
haͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner eiwas an Gelde. 
Sachen, Effeeten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben 
nicht das mindeſte davon zu perabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtge⸗ 
richt foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran ha⸗ 
benden Rechte, in das gerichtliche Depositum abzuliefern; widrigenfalls dieſelden 
zu 8 haben: a 

daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben derſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfands und anderen Rechts für verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden ſoll. 8 
Danzig, den 13. Sunny 1832. 2 
Königlich Preuß. Cand⸗ und Stadt Gericht. 


Zweite Beilage. | 


2 — 0 — 5 Er 
Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt, 


No. 176 Montag, den 30, July 1832. 


Nachdem uͤber den Nachlaß des am 16. May 1826 zu Marienburg ver⸗ 
ſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarius Chriſtian Gottlieb Zeinrich Müller der Concurs 
von Amtswegen eroͤffnet worden, werden hiermit alle diejenigen, welche aus dieſem 
Nachlaſſe etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
angewieſen, den Erben des Juſnz⸗Commiſſarius Muͤller nicht das Mindeſte davon 
zu verabfolgen, viel vehr dem unterzeichneten Kgl. Oberlandes⸗Gerichte davon foͤr⸗ 
derſamſt treulich Anzeige zu machen, u. die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran etwa habenden Pfand» oder anderen Rechtes, an das hieſige Ober⸗ 
landesgerichts⸗Depoſitorium abzuliefern, widrigenfalls die den genannten Erben ge⸗ 
leiſtete Zahlung oder Aus antwortung für nicht geſchehen geachtet, und das Ge⸗ 
zahlte oder Extradirte zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden wird. 
Diejenigen Inhaber dergleichen Gelder oder Sachen aber, welche ſolche verſchwei⸗ 
gen und zurückhalten und dieſelben nicht ſpaͤteſtens bis zu dem auf ö . 

0 * den 10. November a. c. ; ai 
anftehenden Liquidations⸗-Termine gedachtermaßen abliefern, haben zu gewaͤrtigen, 
daß fie ihres daran habenden Pfand; oder anderen Rechtes Für verluſtig erklart 
werden. . 
Marienwerder, den 26. Juny 1832, N 
EA Königlich Preußiſches Ober - Landes: Gericht. 


Ueber die zum Nachlaſſe der Holzeapitain Peter Zarderſchen Eheleute ge- 
hoͤrigen Grundſuͤcke am Nehrungſchen Wege an der Weichſel M 1. und 2. des 
Hupothekenbucks und die,davon zu erlangenden Kaufgelder iſt auf den Antrag der 
Realgläubiger der Liquldations-Prozeß eröffnet, und zur Liquidation der Anſpruͤche 
unbekannter Realpraͤtendenten ein Termin auf 8 8 

den 29. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr . —.— 
vor dem Herrn Juſtizrath Suchland angeſetzt worden, zu welchem dieſelben nach 
unſerem Gerichtshauſe mit der Warnung vorgeladen werden, daß, wenn ſie ſich 
nicht melden ſollten, fie mit ihren Real-Anſpruͤchen zum Vortheil der erſcheinenden 
Gläubiger praͤcludirt werden ſollen. 
Danzig, den 13. April 1832. 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Die Frau Auguſte Juliane Anoof verehel. Hauptmann Johann Nepo⸗ 
muck v. Jordan und deren Ehegatte werden auf die von der Wittwe Concordia 
Staͤckel gegen erſtere wegen einer Forderung von 310 Tag 20 Sgr. aus den 
Schuldſcheinen vom 3. Zuny und 30. September 1814 hier angebrachte Klage » 
in Folge deren ihr Erdiheil aus dem Botenmeiſter Knoofſchen Nachlaſſe in Be⸗ 
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ſchlag genommen worden ift, zu dem zur Beantwortung der Klage und Instruction 
au den 29. September c. Vormittags 11 Uhr f N 
vor dem Herrn Juſtizrath Gerlach an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine 
mit der Aufforderung vorgeladen, in demſelden entweder perſoͤnlich oder durch ei⸗ 

n mit Vollmacht und Inſtruction zu verſehenden Mandatar, wozu ihnen die Ju⸗ 

izeommiſſarien Groddeck, Zacharias und Pappritz in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ſich auf die Klage vollftändig einzulaſſen, und die dawider habenden 
Einwendungen und Beweismittel zu deren Begründung anzuzeigen. Sollten die: 


ſelben in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſo werden ſie der Schuld fuͤr geftändig 


erachtet werden, und ihre Verurtheitung zur Zahlung, demnaͤchſt auch die Befrie⸗ 
digung der Klaͤgerin aus dem in Beſchlag genommenen Erbtheile erfolgen. 
Danzig, den 22. May 1832. a g 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


SGetreldemarkt zu Danzig, vom 24. bis incl. 26. July 1832, 


1. Jus den Waffer: Die Laſt Jo 60 Scheffel, find 13393 Lasten Getreide 


aberhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 236% Laſten 
ohne Bekanntmachung der Preiſe verkauft und geſpeichert. 


g . Roggen | | 
% Weizen, zum 2 zum a Hafer. les, 
brauch.] Zranfit. g 


1. Verkauft, Laſten : 5 | 10 TE | — | | ER 
lomigpr] 128 | 12ı — | — — ai 
preis, Achl.] 150 90 — — Er * 
JJC 
2.Umfofeltafeni...| 1005 83 | — — 
II. Vom Lande, — 


neunten: 70 42 23 22 42 
Thorn paſſiet vom 21. bis incl. 24. July 1832 und nach Danzig beſtimmt an 
Hauptprodukte als: ö 
239% Laften Weißen, 
i 2735 Stuck kiehne Balken und Nundholz. 
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Um Sonntag den 22. July d. J. find in nachbenannten Kir cen 
zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Bürger und Kaufmann Herr Carl Wilhelm Peterſſen mit Jungfrau Caroline Frisder 
rike Wilhelmine Bredow. 
Koͤnigl. Kapelle. 3 „Bürger und Schloſſermeiſter, mit Jungfrau Anna Catharina Pacz⸗ 
> owskt : 


Catl Gottlieb Genger, Zigarrenverfertiger, mit Roſalia Renata Blondowski. 
= Mathias Giebel, Bürger und Kleidermacher, mit Jungfr. Maria Eliſabeth Roſenberg. 
St. Trinitatis. Der Zigarrenfabrikant Carl Gottl. Genger, mit Roſalia Renata Blondowoki. 


—— ——— — P —————ůx 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſterbenen 
vom 14. bis 21. July 1832. 


Es wurden in ſämmtlichen Kirchſprengeln 18 geboren, 15 Paar copulirt 
und 27 Perſonen begraben. 
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Angekommene Schiffe zu Danzig den 26. July 1832. 


T. N. Engedahl v. Wisby, k. v. da m. Kalk. Slup, Maria, 35 C. Ordre. 


GFA 
Chr. Fr. Lehmann nach London m. Getreide. Fr. Peters nach Berwick mit Knochen. 
Wilm. Uſcher 3 B. E. Hammer — London — Wolle. 

Joh. Nieman Wisby — Ballaſt. 
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Otto Gars — H—— — — 
J. D. Henck — — — — Ole Dreyer — Norwegen— — 
J. G. Schütz — — — B. O. Ber Wa 
M. J. Retzke — —— — S. L. Juel — — 3 
Joh. J. Gottſchalk — Ukermuͤnde — M. Jachtmann — Oſtſee.— .— 
F. Kroloff — Colberg— — N. Hanſen B a = 
Chr, Fr. Diedrich — Dine— — J. H. Mulder — Holland — Holz. 
W. B. Bonnie — Duͤnkirchen — Geert von Laar — Bremen — — 
Joh. C. Schulz — Jerſey — — Dav. Wilſon — Leith — — 
V. Pieper — Amſterdam — J. J. D. Grabrahn — London — Getreide, 
E. Pott — — L. G. Peters — — — 
N. W. Haztwenkel - — — And. Deig — — — 
2. . — ie mit = en 7 8 
F. Albrecht — Liverpool — Holz. M. Laten B —— 2 Te 
I —. 2 — — — — Seh H. Oyſon — — — — 
8 S. Boͤhrend — Jerſey — — Wilb. Yonn = — — 
ihr, J. Kittne. ——— — R. A. don Latten — Amſterdam— — 
*. J. Dreyer — Amſterdam — WE = eu 
B. 3. Feen — 2 = 8. 8 we. ge I ee 
„Tt Jonge — Harlingen — . Hozewinktl — — — — 
Harm Ricks — Copenhagen — . P. Waage — Norwegen — — 
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©. T. Nieland nach Amſterdam m. Sur: 
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